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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Gisela Sengl, Hans 
Urban, Paul Knoblach, Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena 
Osgyan, Tim Pargent, Dr. Markus Büchler, Patrick Friedl, Christian Hierneis, Rosi 
Steinberger, Martin Stümpfig, Christian Zwanziger und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Weidehaltung und die Rückkehr der Wölfe – wie können Herdenschutz und  
Artenschutz optimal gelingen? 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag zu berichten, welche Perspektiven 
und Fördermöglichkeiten gesehen, welche Aufklärungsarbeit geleistet und welche Maß-
nahmen ergriffen werden und für die Zukunft geplant sind, um dem Konfliktpotenzial 
Wolf, Weidetierhaltung und Herdenschutz sachlich zu begegnen. 

Dabei ist einzugehen auf 

─ Möglichkeiten der Förderung von präventiven Investitionen in Herdenschutz außer-
halb der Förderkulisse Herdenschutz Wolf, 

─ Einbezug der für Wölfe geeigneten Gebiete des Bundesamtes für Naturschutz, 

─ Herdenschutzmaßnahmen in Gebieten, in denen die Maßnahmen der „Förderku-
lisse Zäune“ nicht umsetzbar sind, z. B. aufgrund topografischer Gegebenheiten  
oder weil ein Widerspruch zu anderen Schutzmaßnahmen besteht, auch im Ver-
gleich mit Weidehaltung in den Gebirgslagen in Süd- und Osteuropa, 

─ Möglichkeiten, die Kosten für Unterhalts- und Arbeitseinsatz zu bezuschussen, 

─ gezielte Weideführung am Beispiel Wolfsmanagement in der Schweiz und wie diese 
in Bayern umgesetzt werden könnte, 

─ Fördermöglichkeiten und Unterstützung für die Wanderschäferei, 

─ Förderung von Unterhaltskosten für Herdenschutzhunde, 

─ Umgang mit kleinen Tierherden und Hobbyhaltung, 

─ die Fördermaßnahmen gekoppelte Weidetierprämie, bayerische Schaf- und Zie-
genprämie, tierbezogene Förderung alter und seltener Schaf- und Ziegenrassen, 
Ausgleichszahlungen für Landwirtschaft in benachteiligten Gebieten, Bergbauern-
programm und Förderung über Agrarumweltmaßnahmen und wie hier Wolfsschä-
den und Herdenschutz angemessen berücksichtigt werden oder werden könnten, 

─ Aufklärungsarbeit über die Lebens- und Verhaltensweise von Wölfen, Öffentlich-
keitsarbeit zu deren Akzeptanz sowie Problemdarstellung, 

─ die Ergebnisse des Erfahrungsaustausches mit Nachbarländern zum Prädations-
risiko für Pferde und Rinder sowie auf die Anwendung von Schutzmöglichkeiten. 

 

 



Drucksache  18/15392 Bayerischer Landtag 18. Wahlperiode Seite 2 

 

Begründung: 

In Bayern wird die Weidewirtschaft gezielt gefördert, ebenso die Erhaltungszucht selte-
ner Rassen und es gehört zusammen mit Schleswig-Holstein und Baden-Württemberg 
zu den Bundesländern mit den meisten Ziegen- und Schafhaltungen. Für den prakti-
schen Naturschutz sind Wolfsschutz und extensive Weidetierhaltung gleichermaßen 
naturschutzfachlich erforderlich. Die Grünlandnutzung durch Weidehaltung und der in 
Bezug auf das Tierwohl vorteilhafte Ausbau der Weidehaltung, müssen besser unter-
stützt werden, dazu ist ein flächendeckender, standortangepasster und unbürokratisch 
geförderter Herdenschutz und Schadensausgleich notwendig. Das Wolfsmanagement 
braucht stringente Vorgaben und muss sich auch gezielt mit kleinen Tierherden und 
Hobbyhaltung beschäftigen. Es gilt, die emotionale Dimension des Themas anzuerken-
nen und Diskussionen zu befrieden. Dazu gehören sachliche Aufklärung und Informa-
tion. Dazu sehen wir diesen Bericht als wichtigen Schritt. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Umwelt und Verbraucherschutz 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Gisela Sengl 
u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 18/15392 

Weidehaltung und die Rückkehr der Wölfe - wie können Herdenschutz und Ar-
tenschutz optimal gelingen? 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass folgende Änderungen durchgeführt werden: 

1. Im ersten Satz werden die Wörter „dem Landtag“ durch die Wörter „dem Aus-
schuss für Umwelt und Verbraucherschutz schriftlich und mündlich“ ersetzt. 

2. Beim siebten Spiegelstrich wird folgender Satz angefügt: „(Welche Hunderas-
sen kommen als Herdenschutzhunde in Betracht und welche Hunderassen 
werden vonseiten der Staatsregierung gefördert?)“. 

3. Es wird folgender Spiegelstrich angefügt: 
„– die bisherigen durch den Wolf entstandenen Schadensereignisse“. 

Berichterstatter: Patrick Friedl 
Mitberichterstatter: Alexander Flierl 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Umwelt und Verbraucherschutz  
federführend zugewiesen. Der Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 43. Sitzung am  
6. Mai 2021 beraten und e i n s t im m ig  mit den in I. enthaltenen Änderungen 
Zustimmung empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten hat den Antrag in 
seiner 35. Sitzung am 19. Mai 2021 mitberaten und mit folgendem Stimmer-
gebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Enthaltung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
der Beschlussempfehlung des federführenden Ausschusses zu g e s t im m t .  

Rosi Steinberger 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Gisela Sengl, 
Hans Urban, Paul Knoblach, Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, 
Verena Osgyan, Tim Pargent, Dr. Markus Büchler, Patrick Friedl, Christian 
Hierneis, Rosi Steinberger, Martin Stümpfig, Christian Zwanziger und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 18/15392, 18/16373 

Weidehaltung und die Rückkehr der Wölfe – wie können Herdenschutz und Ar-
tenschutz optimal gelingen? 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Ausschuss für Umwelt und Verbraucher-
schutz schriftlich und mündlich zu berichten, welche Perspektiven und Fördermöglich-
keiten gesehen, welche Aufklärungsarbeit geleistet und welche Maßnahmen ergriffen 
werden und für die Zukunft geplant sind, um dem Konfliktpotenzial Wolf, Weidetierhal-
tung und Herdenschutz sachlich zu begegnen. 

Dabei ist einzugehen auf 

─ Möglichkeiten der Förderung von präventiven Investitionen in Herdenschutz außer-
halb der Förderkulisse Herdenschutz Wolf, 

─ Einbezug der für Wölfe geeigneten Gebiete des Bundesamtes für Naturschutz, 

─ Herdenschutzmaßnahmen in Gebieten, in denen die Maßnahmen der „Förderku-
lisse Zäune“ nicht umsetzbar sind, z. B. aufgrund topografischer Gegebenheiten  
oder weil ein Widerspruch zu anderen Schutzmaßnahmen besteht, auch im Ver-
gleich mit Weidehaltung in den Gebirgslagen in Süd- und Osteuropa, 

─ Möglichkeiten, die Kosten für Unterhalts- und Arbeitseinsatz zu bezuschussen, 

─ gezielte Weideführung am Beispiel Wolfsmanagement in der Schweiz und wie diese 
in Bayern umgesetzt werden könnte, 

─ Fördermöglichkeiten und Unterstützung für die Wanderschäferei, 

─ Förderung von Unterhaltskosten für Herdenschutzhunde (Welche Hunderassen 
kommen als Herdenschutzhunde in Betracht und welche Hunderassen werden von-
seiten der Staatsregierung gefördert?), 

─ Umgang mit kleinen Tierherden und Hobbyhaltung, 

─ die Fördermaßnahmen gekoppelte Weidetierprämie, bayerische Schaf- und Zie-
genprämie, tierbezogene Förderung alter und seltener Schaf- und Ziegenrassen, 
Ausgleichszahlungen für Landwirtschaft in benachteiligten Gebieten, Bergbauern-
programm und Förderung über Agrarumweltmaßnahmen und wie hier Wolfsschä-
den und Herdenschutz angemessen berücksichtigt werden oder werden könnten, 
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─ Aufklärungsarbeit über die Lebens- und Verhaltensweise von Wölfen, Öffentlich-
keitsarbeit zu deren Akzeptanz sowie Problemdarstellung, 

─ die Ergebnisse des Erfahrungsaustausches mit Nachbarländern zum Prädations-
risiko für Pferde und Rinder sowie auf die Anwendung von Schutzmöglichkeiten, 

─ die bisherigen durch den Wolf entstandenen Schadensereignisse. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Thomas Gehring 

II. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring



Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Europaangelegenheiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, die SPD, die FREI­

EN WÄHLER, die CSU, die FDP und die AfD. Stimmenthaltungen? – Das ist der Ab­

geordnete Plenk (fraktionslos). Gegenstimmen? – Sehe ich keine. Damit übernimmt 

der Landtag diese Voten.
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